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Entwicklung von der dynamischen Psora zur dynamischen Sykose (Akkumulation), 
zur stabilen Sykose (Multiplikation) und zur Syphilis, im letzten Stadium langsam; 
 
 
 

Abwehrmechanismus eines Lebewesens (körperlich): 
 

Psora Sykose Syphilis 
 
Alle 
entzündlichen 
Krankheiten 

 
Akkumulativ 
(dynamisch) 

 
Proliferativ 

(adynamisch) 

 
        langsam  
(alle Autoimmun-

krankheiten) 

 
        schnell 
 

Dermatitis 
Konjunktivitis 
Bronchitis 
Gastritis 
Pankreatitis 
Vaginitis 
Fieberkrampf 
Koliken 

Hyper-Sykose: 
Hyper- 
 -glykämie  
 -cholesterinämie 
 -lipidämie 
 -melanose 
 -pigmentation 
 -tension (Stress) 
Glaukom 
Zysten, Steine 
Kontrakturen / 
Strikturen 
Verhärtung von 
Organen 
 
Hypo-Sykose: 
Ausdehnung von 
Organen 
Erschlaffung – 
Hernien, Ptosis 

Benigne Tumore 
Polypen 
Fibroide 
Psoriasis-schuppig 
Warze 
Arteriosklerose 
Hypertonie (chron.) 

- Rheumatoide   
   Arhritis 
- Hashimoto 
- Psoriasis-Risse  
- Alzheimer  
- Parkinson 
- MS 
 
Chronisch:  
- Leukämie 
- Nierenversagen 
 
- MotoneuronKH 

- Epilepsie  
- Pneumonie 
- Herzinfarkt 
- Apoplex   
- Anaphylaxie 
- Akute Meningitis 
- Akutes Nieren-   
  versagen 
- Akute Leukämie 

 
 

P 

S 

O 

R 

A 

SYKO-SYPHILIS 
 
LANGSAME 
Krankheiten 

ADYNAMISCH 

Schnelle 
Krankheiten, die 
ausheilen 

 PSORA 

SYKOSE 
 

Langsame 
Krankheiten 
 

Akute Krankheiten Chronisch 

Schnelle 
Krankheiten, die 
mit dem  
Tod enden 
 

 SYPHILIS 
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PROZESS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Solange der Prozess langsam ist  = konstitutionelle Behandlung 
 Wenn wir einen schnellen Prozess haben (Psora trifft auf Syphilis –   
     extreme Kombination) müssen wir zuerst das gefährlichste Symptom  
     in den Griff bekommen 
 
Wenn sich Psora und Syphilis verbinden, entsteht eine schnelle, 
dynamische und zerstörerische Krankheit, die schrecklich sein kann. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krankheit 

SCHNELL 

SYPHILIS 
PSORA 

Chronische 

PSORA 
SYKOSE 

ENTZÜNDUNG 
REIZUNG 

EMPFINDLICHKEIT 

ANREICHERUNG 
ZERSTÖRUNG 

Anhäufung Vermehrung Langsam 

AKUT-TABELLE GENETISCHES  KONSTITUTIONELLES SIMILIMUM 

 

Beachtung der Sinne ist wichtig  
                                                        
                                                                                         Beachtung der 
syphilitischen 
                                                                                Rubrik ist wichtig           
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                Beachtung der syphilitischen 
                                                                                Rubrik ist wichtig           
 
 
 
 
 
 

P S O R A  
akut 

SCHNELL 

S Y P H I L I S 

LANGSAM S Y K O S E 

Angeborene Eigenschaften, 
Disposition 
+ Temperaturempfinden  
+ Durst 
=KONSTITUTIONELL 

Angeborene Eigenschaften, 
Disposition 
+ Temperaturempfinden  
+ Durst 
= KONSTITUTIONELL 
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Fall 7 
 
Ein 18 Monate alter Junge kam mit der Diagnose West Syndrom. 
Bis zum Alter von 6 Monaten war er normal: 
Er hielt seinen Kopf richtig. 
Er robbte rückwärts auf dem Bauch. 
 
 dann wurde er geimpft! 
 
Er begann 20mal am Tag zu zucken; der Kinderarzt diagnostizierte West Syndrom (Blitz-
Epilepsie, Salaam-Attacken). 
 
Der Junge kann nicht hören, er lächelt nicht, er 
zeigt keine Reaktion. (West-Syndrom geht oft 
mit Autismus einher.) 
  
West Syndrom (siehe Wikipedia)  

 Ursache unbekannt; es gibt eine 
biochemische Störung, die für die langsame 
Zerstörung des Gehirns verantwortlich ist. 

 Es gibt keine Chance die Zerstörung 
rückgängig zu machen und ein normales 
Leben zu führen. 

 
Es war zu beobachten, dass das Kind viel Kraft in den Oberschenkeln hatte. Der Körper 
wuchs, der Verstand aber nicht  Bufo C 200 brachte keinen Erfolg! 
 
Re-Analyse des Falles im September 2008 

 Das Kind ist sehr ruhelos, 
(Schlagen ist nicht wichtig, 
besonders, wenn das 
Gehirn geschädigt ist und 
es nur wie ein Tier ist – 
wichtig ist nur, was 
individuell zum Kind 
gehört.)  

 Erschlaffung der Muskeln  

 Kann Hunger nicht 
aushalten = Schwäche 

 Impfung agg 
 

 Mercurius solubilis 200 (Ruhelosigkeit mit Kraft) 

 
 
FU 11/08 
Er sitzt alleine am Tisch, er ist stark, fängt an zu gehen. Man kann 
mit ihm interagieren. er ist fordernd. 
Nun ist er bei sich angekommen, vorher hat er nur existiert, jetzt lebt er!  
 

Allgemeine Tendenzen sind sehr wichtig! 

 Verfärbungen 

 Blutungen, etc. 

 

Ruhelosigkeit, Kinder 

Erschlaffung, Muskeln 

Schwäche, Erschöpfung, bei Hunger 

Impfung, nach  


